
Migros Birsfelden

Wandern? Meer? Velotour?
Tropen? oder Balkonien?
Checken Sie bei uns Ihre
Reise- und Hausapotheke!

Kopfinserat – Apo-Ident 1266

Der Birsfelder Josh Branco 
rappt über das Birsköpfli

Er ist 26 Jahre alt, Primarlehrer, Fitnesstrainer und Rapper: Joshua Strub alias Josh Branco hat soeben sein 
erstes Album «Fätze» herausgebracht. Darauf widmet er dem Birsköpfli einen Song, denn hier fühlt er sich 
frei. Was die Hörerinnen und Hörer sonst noch erwartet, verrät er im Interview:  Foto Sabine Knosala Seite 3
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Sekundarschule führt 
Sommerfest durch
Nach vier Jahren ist es wieder so 
weit: Am Sommerfest der Sekun-
darschule am 9. Juni warten zahl-
reiche Attraktionen auf die Besu-
chenden – ganz nach dem Motto 
«Spiel, Spass, Sport und Musik». 
Ein Besuch lohnt sich! Seite 5

Doppelte Meisterfreude 
bei der HSG Nordwest
Das regionale Handballprojekt 
HSG Nordwest, das vom TV Birs-
felden geführt und finanziert wird, 
konnte am letzten Wochenende die 
ersten Schweizer Meistertitel fei-
ern. Sowohl die U15- als auch die 
U17-Elite-Junioren gewannen ihre 
Playoff-Final-Rückspiele. Seite 10

Kampagne gegen das 
Elterntaxi
«Geben Sie den Kindern mehr 
Raum» – unter diesem Motto star-
ten verschiedene Baselbieter Ge-
meinden eine gemeinsame Kampa-
gne, damit die Kinder den Schulweg 
wieder vermehrt zu Fuss oder mit 
dem Velo bewältigen, statt von 
Mami oder Papi mit dem Auto 
chauffiert zu werden. Seite 14

       
 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat

ab Fr. 100.–
Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 

www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

Neu: Costine 
vom Freilandsäuli

grillfertig vorgegart



Nächste 
Grossauflage
9. Juni 2017

Annahmeschluss Redaktion

Montag, 12 Uhr

Annahmeschluss Inserate

Montag, 16 Uhr
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Fahrrad Simply   
Robustes Fahrrad für 
den Alltag. Einzigartig 
dank individueller 
Nummer. 28“ Bereifung.  
28625

Rahmen Stahl
Schaltung Shimano 7-Gang
Bremsen V-Brakes
Rahmengrösse 48

Vakuumiergerät Prima Vista 110 W  
Verpackt Lebensmittel luftdicht und hygienisch. 
Versiegelt den Beutel. Schweiss-Länge: 28 cm.  70800

Kauftipp
Quelle: K-Tipp

39.– ab  4.90

ab  9.90

Vakuumbeutel 
Rolle    
70424 22 cm × 3 m 4.90
70425 28 cm × 3 m 5.90

Vakuumbeutel    
70422 20 × 30 cm 9.90
70423 30 × 40 cm 16.90

Je
de

s V
elo ein Einzelstück

dank individueller Num
m

er

 Alle 280 LANDI Standorte � nden Sie auf  www.landi.ch
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Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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Erfahrener 

Landschafts-
gärtner 
übernimmt sämtliche 
Gartenarbeiten 
inkl. Abfuhr
076 572 40 49

Achtung!
Bargeld-Pelzankauf
Wir kaufen Pelzmäntel und -jacken

und zahlen dafür bis zu
5000.– Franken in bar!

Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel
silber, Porzellan und Bronzefiguren, Schreib 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08 K
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Firma Hartmann
kauft Pelze, Bleikristall, Porzellan, Antiquitäten,
Bilder, Schreibmaschinen, Louis-Vuitton-
Taschen, Teppiche, Tafelsilber, Uhren, Münzen,
Schmuck, Tel. 076 610 28 25

K_1301

www.ch-kohler.ch
Nutzen Sie unsere Erfahrung
• Specksteinöfen
• Cheminéeöfen
• Cheminées
• Pizza- und Holzbacköfen
• Pizzaiolo-Zubehör
• Kachelofenbau / Sitzkunst
• Holzkochherde
• Kamine / Sanierungen
• Grills / Feuerschalen
• Reparaturen

FR, 2. Juni 17–20 Uhr
SA, 3. Juni 10–14 Uhr
und jeden DO 16–19 Uhr
Jetzt profitieren: 
DAN SKAN Cheminéeöfen 
günstige Ausstellungsmodelle

K
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Freie Besichtigung am
Freitag, 2. Juni 2017,

von 12.00 bis 13.30 Uhr

An der Lehenmattstrasse 153
in Basel an sonniger Lage

ab 1. Juli 2017 zu vermieten:
3 Zimmer-Wohnung im 2. OG

ca. 80 m², Terrasse
Miete: Fr. 1’650.– inkl. NK

3 Zimmer-Wohnung im 3. OG
ca. 75 m², Terrasse + Balkon

Miete: 1’670.– inkl. NK
Geräumige, helle Wohnungen

Moderne Einbauküche mit
Granitabdeckung, Glaskeramikherd,

Geschirrspüler etc.
Badezimmer mit Fenster
Parkettböden (Fischgrat)
Grosse Terrasse mit Blick

in schönen Garten

Infos & Vermietung   
079 435 63 59   

peter.berger@prem   
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www.birsfelderanzeiger.ch
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Fit und trotzdem gebildet? 
Das ist kein Widerspruch 
für Rapper Josh Branco. 
Mitte Mai ist sein erstes 
Album «Fätze» erschienen.

«Mit meinem Rap will 
ich die Leute motivieren»

Von Sabine Knosala

Birsfelder Anzeiger: Sind Sie 
stolz auf Ihr erstes Album, das seit 
Mitte Mai erhältlich ist?
Josh Branco: Ja, denn es war im-
mer schon mein Ziel, ein Album 
aufzunehmen. Allerdings wusste 
ich da noch nicht, was für ein Auf-
wand dahinter steckt (lacht).

Was hat Sie zu den einzelnen Songs 
inspiriert?
Das Album ist eine Zusammenfas-
sung meines bisherigen Lebens: Ich 
rappe über Familie, Beziehung, Er-
folg sowie über Ziele im Leben und 
wie sie sich verändern.

Auch ein Stück über Indien ist 
dabei: Ich habe dort sechs Wochen 
bei einem Häuserbauprojekt mitge-
arbeitet, was mich sehr beeindruckt 
hat. Der Song entstand unter Trä-
nen und sollte zuerst nicht aufs Al-
bum, aber es musste einfach sein!

Es gibt auch Stücke zu leichteren 
Themen – Stichwort «Birsköpfli».
Am Birsköpfli ist es wie am Meer. 
Hier fühle ich mich frei und merke, 

Apropos: Auf dem Cover Ihres Al-
bums sieht man Sie im Fitness-
Outfit und mit Hanteln, aber mit 
einem Buch in der Hand. Warum?
Ich will damit Klischees aufbre-
chen: Man kann Muskeln haben 
und trotzdem gebildet sein. Ein an-
deres Beispiel aus meinen Songs: 
Nicht jeder, der trainiert, muss 
Fleisch essen. Ich habe die B-Fit-
nesstrainer-Lizenz und bin trotz-
dem Vegetarier.

Welches sind Ihre Vorbilder?
Als ich mit zwölf Jahren zu rappen 
angefangen habe, war es Eminem 
– aber nur musikalisch, nicht als 
Person. Später fand ich Samy Delu-
xe gut, da ich selbst auch auf Hoch-
deutsch gerappt habe. Ich hatte aber 
stets auch Vorbilder aus anderen 
Bereichen, da ich neben der Musik 
auch immer anderes gemacht habe 
– zum Beispiel Sport. Nicht zuletzt 
ist mein Vater ein grosses Vorbild: 
Im Song «Familie» zeige ich ihm 
meine Dankbarkeit.

Wie kamen Sie eigentlich auf Ihren 
Künstlernamen?
Branco ist der Mädchenname mei-
ner Mutter, die aus Brasilien 
stammt. Ich habe einen starken Be-
zug zu dem Land und reise jedes 
Jahr dorthin.

Wo stehen Sie in fünf Jahren?
In der Schweiz können nur ein, zwei 
Rapper von der Musik leben. Daher 
bleibt das Rappen für mich ein 
Hobby, mit dem ich Erlebtes verar-
beite – eine Art Sozialtherapie.

wie wenig ich eigentlich zum Glück-
lichsein brauche. Zudem wollte ich 
die Verbindung zu Birsfelden schaf-
fen, wo ich aufgewachsen bin.

Was ist jeweils zuerst da, der Beat 
oder die Lyrics?
In der Regel gibt der Beat die Inspi-
ration zu den Texten, nur beim 
«Fätze»-Song war es umgekehrt.

Heute hat man es dank dem 
Handy einfach: Wenn man unter-
wegs eine Idee für einen Reim hat, 
kann man ihn schnell aufnehmen.

Was wollen Sie mit Ihrem Rap be-
wirken?
Ich möchte die Leute motivieren 
und ihnen etwas von dem mitgeben, 
was ich aus dem Leben gelernt habe. 

Also kein Gangster-Rap?
Ich bin mir bewusst, dass ich mit 
meinen Texten nicht so hohe Wellen 
schlagen werde, wie wenn ich 
Gangster-Rap oder Club-Sound 
machen würde, aber das ist okay.

Sie sind Primarlehrer und Fitness-
trainer. Das sieht man auch in Ihren 
Videoclips ...
Im «Fätze»-Video gibt es eine Sze-
ne, die mit einer Klasse in Allschwil 
gedreht wurde, in der ich eine Stell-
vertretung gemacht habe. Die Kids 
mussten aber zuerst das Einver-
ständnis ihrer Eltern einholen. Ge-
dreht wurde an einem Sonntag.

Im Clip zu «Modus» sieht man 
mich im Wald in Möhlin rennen. 
Das Video entstand im Oktober 
und es war bitterkalt (schmunzelt).

Ein «Fätze», der auch etwas im Kopf hat: Rapper Josh Branco aus 
Birsfelden räumt mit gängigen Klischees auf. Foto zVg

Josh Branco Kolumne

Elternfreie Zeit
Von Luca La Rocca*

«Bis sie sieben 
Jahre alt sind, bist 
du der König, da-
nach kann man es 
vergessen.» Ein 
Satz, der mich 
erst vor Kurzem 

zum Schmunzeln brachte. Ha-
ben Sie sich als Kind auch immer 
gefreut, wenn es mal ein paar 
elternlose Stunden gab? Gut, es 
gibt ja die Heimwehkinder, die 
keinen Moment ohne Mami und 
Papi sein können und sogar mit 
45 Jahren noch zu Hause woh-
nen, aber es gibt auch die Aus-
reisser, die Kids, die in der Mig-
ros plötzlich hinter den Regalen 
verschwinden und nicht wieder 
auftauchen. 

Grundsätzlich tut ein biss-
chen Abstand immer gut! Und 
da der Mai bisher ja alle hoch-
sommerlichen Gefühle zum Er-
wachen bringt, sollten Sie es 
gerade jetzt nicht vermasseln, 
ihr Kind in ein Sommerlager zu 
schicken. Jungwacht und Blau-
ring Birsfelden ziehen in den 
ersten zwei Wochen der Som-
merferien «in den hohen Nor-
den», wie das Lagermotto be-
sagt. Geografisch gesehen geht 
es jedoch nach Sedrun ins schöne 
Bündnerland, wo Kinder ab Pri-
marstufe und deren Leiter und 
Leiterinnen ein umgebautes Ho-
tel samt Minigolfplatz erwartet. 
Spiel, Spass und Abenteuer mit 
Gleichaltrigen, ganz ohne Mami 
und Papi, dafür aber mit Eltern-
ersatz. Jemand muss trotzdem 
kontrollieren, ob sich die Kids 
eincremen, bevor es auf die 
Wanderung geht.

Sagen Sie nicht, dass Sie sich 
zwei Wochen ohne Ihre Kinder 
nicht vorstellen können. In Birs-
felden läuft dann sowieso nicht 
viel und auf dem Spielplatz auf 
dem Birsköpfli wären sie alleine. 
Und eine Garantie haben Sie 
auch noch für gemütliche Rest-
sommerferien: Nach dem Som-
merlager sind Ihre Kids nämlich 
müde und schlafen nochmals 
eine Woche durch. Deal?

 *kann sich seit 2001 seine ersten 
beiden Juliwochen nicht mehr anders 
vorstellen, als im Sommerlager zu sein.

Zur Person und 
zum Album

skn. Josh Branco heisst mit bür-
gerlichem Namen Joshua Strub. 
Der 26-Jährige ist in Birsfelden 
aufgewachsen. Seit Februar lebt 
er im Basler Lehenmattquartier. 
Er ist Primarlehrer und Fitness-
trainer mit Lizenz B.

Josh Branco begann mit zwölf 
Jahren zu rappen – zuerst auf 
Hoch-, später auf Baseldeutsch. 
2012 und 2016 veröffentlichte er 
frei erhältliche Mixtapes im In-
ternet: Am 12. Mai ist nun sein 
erstes «richtiges» Album er-
schienen. «Fätze» wurde vom 
Label «Dramatic Soul» in Möh-
lin produziert, das auch für die 
Videoclips verantwortlich ist.

«Fätze» von Josh Branco:
Digital erhältlich auf iTunes, Google 
play, Spotify und igroove («igroove  
faetze» an die Nummer 9000).

Birsfelder Anzeiger
www.birsfelderanzeiger.ch
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1. Martin Walker
[1] Grand Prix.
 Der neunte Fall für Bruno, 
 Chef de Police
 Krimi | Diogenes Verlag

   2. Viveca Sten
   [–] Mörderisches 
    Ufer
    Krimi | 
    Kiepenheuer & Witsch 
    Verlag

3. Toni Morrisson
[4] Gott, hilf dem Kind
 Roman | Rowohlt Verlag

4. Andrea Camilleri
[3] Die Spur des Lichts.
 Commissario Montalbano 
 stellt sich der Vergangenheit
 Krimi | Lübbe Verlag

5. Wolfgang Bortlik
[2] Blutrhein
 Krimi | Gmeiner Verlag

1. Tobias Ehrenbold
[1] Samuel Koechlin und die 
 Ciba-Geigy – Eine Biografie
 Biografie | NZZ Libro Verlag

2. Barbara Saladin
[2] 111 Orte in Baselland, die 
 man gesehen haben muss
 Reiseführer | Emons Verlag

3. Ueli Steck
[–] Der nächste Schritt – 
 Nach jedem Berg bin ich 
 ein anderer
 Biografie | Piper Verlag

   4. Adrian Arnold
   [–] Deutschland – 
    Der ängstliche Riese
    Politik | Orell Füssli 
    Verlag

5. Ernst Bromeis
[4] Jeder Tropfen zählt. 
 Schwimmen für 
 das Recht auf Wasser
 Gesellschaft | rüffer & rub

   1. Olafsson Vikingur
   [–] Philip Glass –
    Piano Works
    Klassik | Universal

2. Arcadi Volodos
[–] Brahms
 Klassik | Sony

3. John Mellencamp
[–] Sad Clowns & Hillbillies
 Pop | Universal

4. Die Toten Hosen
[–] Laune der Natur
 Rock | Warner

5. Chris Potter
[–] The Dreamer 
 Is The Dream
 Jazz | ECM

1. Café Society
[3] Kristen Stewart, 
 Jesse Eisenberg
 Spielfilm | Warner Home

   2. Sully
   [–] Tom Hanks, 
    Aaron Eckhart
    Spielfilm | Warner Home

3. Love & Friendship
[–] Kate Beckinsale, 
 Morfyyd Clark
 Spielfilm | Frenetic

4. La La Land
[–] Für alle, die zu 
 träumen wagen.
 Ryan Gosling, Emma Stone
 Musikfilm | Ascote Elite

5. Vaiana 
[5] Das Paradies hat 
 einen Haken
 Zeichentrickfilm | Walt Disney

Top 5
Belletristik

Top 5
Sachbuch

Top 5
Musik-CD

Top 5
DVD

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel | T 061 206 99 99
Diese Bestseller gibts auch online: www.biderundtanner.ch 

Folgen Sie uns auf 

Jörg Abderhalden
Winkelried im Sägemehl

Urs Huwyler
Jörg Abderhalden
Winkelried im Sägemehl
208 Seiten | Hardcover
CHF 34.80 | EUR 34.80
ISBN 978-3-7245-2111-2

Drei Königstitel an den Eidgenössischen Schwing- und Älplerfesten von Bern (1998), Luzern 
(2004) und Aarau (2007), Siege am Unspunnenfest (1999) und Kilchberger Schwinget (2002) 
– Jörg Abderhalden ist einer der herausragenden Schwinger der Schweizer Sportgeschich-
te. Doch der Toggenburger ist mehr als «nur» ein grossartiger Athlet im Sägemehl. 
Als «Schweizer des Jahres 2007» tritt er als Botschafter für seine Sportart und seinen 
Heimatkanton auf.
Ob als Vater von drei Kindern, Unternehmer, Referent oder OK-Präsident des Nordost-Ob als Vater von drei Kindern, Unternehmer, Referent oder OK-Präsident des Nordost-Ob als Vater von drei Kindern, Unternehmer, Referent oder OK-Präsident des Nordost
schweizer Schwingfests von Wattwil (25./26. Juni 2016): Jörg Abderhaldens Agenda bleibt 
gefüllt. Wo er auch hinkommt, die Leute kennen seinen Namen und seine Erfolge. 
Aber weshalb sind seine Sympathiewerte nach dem Rücktritt gestiegen? 
Wer verbirgt sich hinter der kräftigen Gestalt? Was treibt ihn an? Woher kommt die Konse-
quenz, mit der er seine Ideen vertritt? Wo sucht er seine Motivation? Wieso schwingt er in 
den USA? Wird er in die Politik einsteigen?

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch



In einer Woche ist es so weit:  
Sommerfest im Rheinpark-Schulhaus
Spiel, Spass und Musik: 
Am Sommerfest der  
Sekundarschule am 9. Juni 
warten viele Attraktionen 
auf die Besuchenden.

Von Ingardo Colonello*

Ziemlich genau vier Jahre ist es 
her, da fand in Birsfelden das letz-
te Schulfest statt: «Mit 17 Klassen 
um die Welt» hiess damals das 
Motto, und der Anlass wurde für 
Gäste und Beteiligte ein voller Er-
folg. Die Nachbereitung des Festes 
förderte den Gedanken zutage, 
jede Klasse der Birsfelder Oberstu-
fe müsste einmal in den Genuss 
eines solchen Ereignisses kom-
men; schliesslich macht ein festli-
ches Event, wie dergleichen auf 
Neudeutsch genannt wird, nicht 
nur Spass und Freude, sondern es 
vermittelt in der Vorbereitungs-
phase den Lernenden auch wert-
volle Erfahrungen.

Nun hat sich im Laufe der ver-
gangenen vier Jahre auch in schu-
lischer Hinsicht manches geän-
dert: Waren 2013 noch zwei 
Schulhäuser an den Festlichkeiten 
beteiligt, ist es nunmehr eines, an-

stelle der 17 Klassen gibt es heute 
noch deren zwölf, und die Ober-
stufe umfasst nicht mehr vier, son-
dern drei Jahre. Sinn oder Unsinn, 
Fluch oder Segen einer solchen pä-
dagogischen Diät hin oder her, im 

Juni dieses Jahres ist es wieder so 
weit: Das Rheinpark-Schulhaus 
öffnet am 9. Juni ab 17 Uhr seine 
Türen für ein Frühsommerfest, zu 
welchem Sie, werte Leserinnen und 
Leser, herzlich eingeladen sind.

An der Rheinparkstrasse 18 er-
warten Sie im Hauptgebäude, in 
der Aula, der Turnhalle und auf 
dem Schulhof bis 22 Uhr viele Ak-
tivitäten, die Ihnen einen vergnüg-
lichen Abend bereiten dürften: 
Spiel, Spass, Musik und Tanz so-
wie sportliche Darbietungen wer-
den Sie eine Weile unterhalten, und 
auch für Ihr leibliches Wohl ist hin-
reichend gesorgt. Möchten Sie sich 
auf ein kleines Abenteuer einlas-
sen, ein kniffliges Rätsel lösen, bei 
einem Spielchen Ihr Glück versu-
chen oder Ihre Geschicklichkeit 
auf die Probe stellen? Möchten Sie 
erleben, wozu junge Menschen 
konstruktiv imstande sind, wenn 
man sie nur lässt und dabei etwas 
anleitet? Schauen Sie vorbei, die 
Lehrer- und Schülerschaft freut 
sich auf Ihren Besuch! *OK-Chef

Sekundarschule

Im Rheinpark-Schulhaus laufen die Vorbereitungen für das Sommerfest 
vom 9. Juni auf Hochtouren. Alle packen gemeinsam mit an. Fotos zVg

Bücher- und CD-Flohmi

Was machst du nach dem Baden am Strand oder im Gartenbad in 
den Sommerferien? Tauche ein in die Welt der Geschichten! Am 
grossen Bücher- und CD-Flohmarkt im Juni in der Kinder- und 
Jugendbibliothek kannst du dich mit vielen spannenden Medien zu 
Abenteuer-, Tier-, Sach- und Fantasiegeschichten eindecken. Die 
Bibliothek verkauft ausgeschiedene Medien aus ihrem Bestand 
für nur einen Franken pro Stück respektive einzelne neuwertige 
Medien für drei Franken. Das Team freut sich auf deinen Besuch in 
der Kinder- und Jugendbibliothek an der Schulstrasse 25, jeweils 
montags und donnerstags von 15.15 bis 18.15 Uhr und mittwochs 
von 13.30 bis 15.30 Uhr (in den Schulferien geschlossen). Weitere 
Informationen findest du auf www.bibliothek-birsfelden.ch.
 Susanne Morawa Ammann und Sylvie Carteron Pfister/Foto zVg

Der Verein für die Schuljugend 
Birsfelden freut sich, ein neues, 
vielseitiges Angebot für Kinder 
zwischen sechs und zwölf Jahren 
präsentieren zu können. Im Som-
mer und Herbst wird jeweils in 
Zusammenarbeit mit dem Robin-
son-Spielplatz in Birsfelden ein 
Tageslager angeboten. Unter einer 
erfahrenen dreiköpfigen Leitung 
wird gespielt, gebadet, gelacht, ge-
bastelt, gekocht, gegessen, gechillt 
und was sonst noch Spass macht.

Das Sommer-Tageslager fin-
det vom 24. bis 28. Juli auf dem 
Robi-Spielplatz statt (vierte Feri-

enwoche). Anmeldeschluss ist 
am 21. Juni. Das Herbst-Tagesla-
ger wird vom 3. bis 6. Oktober 
durchgeführt (erste Ferienwo-
che). Es findet im Wald statt. 
Thema sind die vier Elemente. 
Weitere Informationen folgen.

Unter anderem dank der Mit-
glieder des Vereins für die Schul-
jugend sind solche tollen Ange-
bote möglich. Vielen Dank!

Désirée Jaun, Verein für die  
Schuljugend Birsfelden

Weitere Informationen:
www.schuljugend.ch

Neu: Tageslager 
im Sommer und Herbst

Schuljugend

Das Tageslager 
im Herbst 
findet im Wald, 
dasjenige im 
Sommer auf 
dem Robi statt.
Symbolfoto Michael 

Horn/pixelio.de
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Ein Blick hin� r 
d�  Kul� sen

Sommer/Herbst 2017

Leserreise nach 

Adelboden
Adelboden liegt im Westen des Berner Oberlands, 
am Ende des Engstligentals, das bei Frutigen ins 
Kandertal mündet. Adelboden liegt auf 1350 m ü. M., 
der höchste Punkt des Gemeindegebiets ist der 
Grossstrubel mit 3242 m ü. M., der tiefste Punkt liegt 
im Engstligental auf 1045 m ü. M. Die Vegetation ist 
subalpin und alpin: Die Hänge sind oft bewaldet, 
die Plateaus und Terrassen dienen als Alpweiden. 
Heute leben etwa 3600 Einwohner in Adelboden 
weitgehend vom Winter- und Sommertourismus.

Erleben Sie eines der schönsten Dörfer im Berner 
Oberland von seiner ganz speziellen Seite. In Zu-
sammenarbeit mit dem Event-Treff Adelboden haben 
wir unseren Leserinnen und Lesern ein Programm 
zusammengestellt, welches sie etwas hinter die 
Kulissen des Bergdorfes blicken lässt. 

Sie erfahren viel über Kultur und Geschichte und haben 
die Möglichkeit, aktiv an unterschiedlichen Programmen 
teilzunehmen. Sie geniessen jeden Tag kulinarische 
Überraschungen aus der regionalen Küche und über-
nachten im neu renovierten traditionellen Hotel Bären, 
mitten im Dorf. 

Hunde sind herzlich willkommen.                                     

©
 by A

delboden Tourism
us



Reisedaten
A   Sonntag, 25. Juni, bis Freitag, 30. Juni 2017 (Bergfrühling)
B   Sonntag, 02. Juli, bis Freitag, 07. Juli 2017
C   Sonntag, 13. August, bis Freitag, 18. August 2017
D   Sonntag, 03. September, bis Freitag, 08. September 2017

Sonntag 
Individuelle Anreise und Check-in im Hotel Bären. 
15.00 Uhr Dorfführung und Besuch des Heimatmuseums mit Hanspeter 
Oester. Anschliessend Willkommens-Apéro in der Vogellisi Bar. 

Montag
Ein Blick hinter die Kulissen des Weltcups Adelboden. OK-Präsident Peter 
Willen erzählt die Geschichte des legendären Anlasses und führt Sie vom 
Start bis in den Zielhang. Auf dem Chuenisbärgli serviert der ehemalige 
Weltcup-Fahrer Peter Aellig ein Bure-Zmittag. 

Dienstag 
Besichtigung einer Alp-Chäserei. Am Abend geniessen Sie ein grossartiges 
Käse-Degustation-Menü mit Käsesorten aus der Region.

Mittwoch
Individuelle Aktivitäten wie z.B. Touren mit E-Bike, Segway oder Trottinett. 
Besichtigung der Cholerenschlucht und vielem mehr.   Am Abend treffen 
sich alle wieder zum Grillfest im Panorama-Schwimmbad.

Donnerstag 
Unterwegs mit den Bergbahnen aufs Sillerenbühl oder auf die Tschenten- 
Alp. Begleitet von Klaus Teuscher mit kleinen Wanderungen dazwischen.

Freitag
Individuelle Abreise nach dem Frühstück.

Das Programm ist so gestaltet, dass Ihnen immer wieder Zeit zur freien 
Verfügung steht, Adelboden auf Ihre Art zu erkunden.

5 Übernachtungen im DZ  
im Hotel Bären*** 

Vollpension auch unterwegs
(exkl. Getränke)
 

Leser-Spezial-Angebot

CHF 998.– p. P.

A   Sonntag, 25. Juni, bis Freitag, 30. Juni 2017 (Bergfrühling)

D   Sonntag, 03. September, bis Freitag, 08. September 2017

Das Programm
begleitet vor Ort von Klaus Teuscher

Auskunft und Reservation Event-Treff AdelbodenDorfstrasse 22 3715 AdelbodenTel. 033 673 21 51info@eventtreff.ch

ADELBODEN

CATERING
www.kiosktreff.ch

ADELBODEN
www.kiosktreff.ch

Fondue &
Raclette

Stübli



«Denkt an die Gefangenen, 
als wärt ihr Mitgefangene, 
und an die Misshandelten, 

weil ihr auch noch im Leibe lebt.»

Hebräer 13,3 

Reformierte Kirchgemeinde
So, 4. Juni – Pfingsten:
10 h: Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfarrer Peter Dietz, Kollekte: CVJM/F-
Jungschar Birsfelden.
Mi, 7. Juni: 14.30 h: KaffeeSatz,
gemeinsames Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen im KGH.
Sa, 10. Juni: 10.30 h: Gottesdienst
im Alterszentrum, Pfarrerin Sibylle 
Baltisberger.
So, 11. Juni: 9.30 h: Fahrdienst für
betagte und gehbehinderte Personen 
zum Gottesdienst (Anmeldung 
bis spätestens Donnerstag, 8. Juni, 
11.30 Uhr, Tel. 061 311 47 48). 
10 h: Gottesdienst, Pfarrer Peter Dietz, 
Kollekte: (Heks-Komitée BL, anlässlich 
Flüchtlingssonntag).
Amtswoche: 
Pfarrerin Sibylle Baltisberger

Bruder-Klaus-Pfarrei
Sa, 3. Juni: 10.30 h: Firmgottesdienst
mit Eucharistie. 
17.30 h: Kein Gottesdienst.
So, 4. Juni – Pfingsten:
9 h: Santa Messa. 
10 h: Gottesdienst mit Eucharistie; 
es singt der Gospel-Chor.
Mo, 5. Juni: 16.50 h: Rosenkranz
in der Kirche.
Mi, 7. Juni: 9.15 h: Gottesdienst
mit Kommunionfeier.
Fr, 9. Juni: 18.30 h: Preghiera.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
Sa–Mo, 3.–5. Juni: Pfingstlager der
Jungschar Basilisk: «Kunterbunt».
So, 4. Juni – Pfingsten:
10 h: Abendmahlsgottesdienst und 
Taufe von Stella Häfliger (WW).

Di, 6. Juni: Ab 11.45 h: Mittagstisch 
(Anmeldung bei Margrit Eschbach, 
061 821 78 61).
Mi, 7. Juni: 9.30 h: Krabbelgruppe
Sunneblueme.
9.30 h: Bibelgespräch.
Do, 8. Juni: Begegnungsnachmittag
60+, Thema: «Spiel und Spass» 
(Regula Büchmeier).

Heilsarmee
Fr, 2. Juni: 19 h: Gebetstreff
in der Arche.
So, 4. Juni: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, KiGo.
Di, 6. Juni: 14.30 h: Frauengruppe.
20 h: Übung Brass-Band.
Do, 8. Juni: 14.30 h: Spaziertreff.
Fr, 9. Juni: 14.15 h: Singeinsatz
Altersheim Madle, Pratteln. 
19.30 h: Israel-Gebet.
So, 11. Juni: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, KiGo, 
Heilsi-Kaffi.
Weitere Infos: 
www.heilsarmee-birsfelden.ch

Freie Evangelische Gemeinde
So, 4. Juni: 10 h: Gottesdienst
an Pfingsten, Kinderhort/Kids-Treff.
Mi, 7. Juni: 8 h: Märt-Kaffi am
Birsfelder Warenmarkt. 
9.30 h: Krabbelgruppe Binggis.
Fr, 9. Juni: 18 h: JG – Autsch.
19 h: Teenietreff.
So, 11. Juni: 10 h: Brunch-Gottes-
dienst, Kinderhort/Kids-Treff.
Weitere Programmhinweise: 
www.feg-birsfelden.ch

Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Birsfelden und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirchenzettel
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Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Tel. 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch

Anzeige

Badespass im Brunnen

Was gibt es Schöneres, als sich bei Hitze im Wasser abzukühlen? 
Eben. Das sagten sich wohl auch diese Kinder, die den Brunnen im  
Sternenfeld-Center am vergangenen Montag kurzerhand in ihre 
persönliche Badi umfunktionierten. Sabine Knosala/Foto Walo Wälchli

In seinem Konzert entführt 
das Musikkorps sein 
Publikum auf das Wasser.

Ahoi, waren Sie an der Eröffnung 
des  Hafenfests  vor  zwei  Wochen 
dabei? Falls dem so  ist, haben Sie 
eine  Ahnung  bekommen,  wie  es 
tönt, wenn in einem Hafen oder auf 
dem Schiff unter den Matrosen mu-
siziert wird, oder wie es unter dem 
Wasser tönen kann. Das Thema für 
das diesjährige Sommerkonzert des 
Musikkorps Birsfelden hat sich fast 
von selbst ergeben, durften wir doch 
die Eröffnung des Hafenfests musi-
kalisch  untermalen  und  so  in  die 
Musik der Seefahrer eintauchen. 

Jetzt lädt das Musikkorps Birs-
felden  Sie  alle  zum Hafenkonzert 
ein: Es findet am Samstag, 10. Juni, 
um 19.30 Uhr in der Alten Turnhal-
le Birsfelden statt. Sie werden Me-
lodien aus Filmen und Serien hören. 
Aber  im  Mittelpunkt  stehen  die 
Shantys der Seeleute, die typischen 
Seemannslieder. Ein Höhepunkt an 

diesem  Abend  wird  sicher  unser 
Solist André Schreyer mit dem Ak-
kordeon sein. Mit seiner Begleitung 
erhalten  die  Lieder  ihre  typische 
Farbe, und es kommt die  richtige 
Schiffsatmosphäre auf. Auf diesen 
Schiffsreisen,  Hafenrundgängen 
und sogar unters Wasser werden Sie 
von unserem Konzertsprecher Reto 
Caccivio  geführt  und  das  Korps 
wird von seinem Dirigenten Chris-
toph Moor geleitet. 

Das Musikkorps  freut  sich be-
sonders,  dass  es  in  seinen Reihen 
neue,  junge  Musikantinnen  und 
Musikanten hat, die ihr erstes Kon-
zert bestreiten. Für sie ein grosses 
«Ahoi».  Natürlich  fehlt  auch  die 
kulinarische Seite nicht: Lassen Sie 
sich überraschen und kommen Sie 
ein wenig hungrig ans Konzert. 

Das Korps hofft, möglichst viele 
Passagiere  im  Hafen  der  Alten 
Turnhalle begrüssen zu dürfen und 
auch  nach  dem Konzert  noch  ge-
mütlich mit ihnen zusammen sitzen 
zu können.

Veronika Wipfli-Müller, Musikkorps

Einladung zum 
Hafenkonzert

Musikkorps

BA. Um knapp 30 Prozent lag der 
Güterumschlag  in  den  Schweize-
rischen Rheinhäfen (SRH) im ers-
ten Quartal 2017 tiefer als  in der 
entsprechenden  Vorjahresperiode: 
1’169’942 Tonnen wurden im ers-
ten  Quartal  2017  umgeschlagen, 
1’659’440 Tonnen waren es in der 
Vergleichszeit des Vorjahres. 

Dramatisch  war  vor  allem  der 
Januar mit einem Total von 239’300 
Tonnen,  was  einer  Einbusse  um 
knapp 63 Prozent gegenüber dem 
Vorjahresmonat  entspricht.  Nach 

diesem  äusserst  schwachen  Start 
und einem nur unwesentlich besse-
ren Februar konnte die Steigerung 
des Umschlags im März die Verlus-
te nicht mehr wettmachen. 

Der  Rückgang  gegenüber  dem 
ersten  Quartal  2016  betraf  prak-
tisch  alle  Gütersegmente.  Verant-
wortlich  dafür  waren  die  tiefen 
Wasserstände  am  Jahreswechsel, 
die den Transport auf Schiffen ge-
genüber  der  Bahn  verteuerten. 
Dazu konnte die Bahn als Konkur-
rentin ihre Kapazitäten ausbauen.

Schwacher Start 
beim Güterumschlag

SRH
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Während die U11 vom 
Satus Birsfelden am 
 Minihandball-Festival in 
Basel teilnahm, bestritt die 
U13 ihr Heimturnier.

Zwei ganz grosse Highlights  
an einem Wochenende

Von Werner Zumsteg*

Vorletzten Samstag hatten die U11-
Kinder das Highlight der Saison, 
das Schweizerische Minihandball-
Festival im Bäumlihof in Basel. Das 
Programm versprach einen tollen 
Tag. Minihandball, Mini Street-
Handball (auch Schlumpfball ge-

schnell mit drei Toren in Führung. 
Allerdings kämpften sich die Jungs 
von TVB zurück, bis es kurz vor 
Schluss 6:6 stand. Mit dem letzten 
Angriff gelang das 7:6. Entspre-
chend gross war die Freude bei den 
Satus-Girls. 

Danach verlor man gegen 
Sissach, spielte Unentschieden ge-
gen Blau Boys Binningen und ge-
wann gegen Pratteln und Liestal. 
Auch dieser Tag war ein tolles Er-
lebnis für die Kinder. Ein riesengros-
ser Dank gilt allen Helferinnen und 
Helfern an diesem Sonntag, ohne 
die dieser Spieltag nicht möglich 
gewesen wäre. 

Handball U11 / U13

nannt), Beachhandball und ein 
buntes Rahmenprogramm mit 
Klettern und Torwandschiessen. 

Mit Beachhandball machten die 
Kinder eine neue Erfahrung: Der 
Sand war sehr kalt, aber das Spiel 
machte mega Spass! Ein rundum 
gelungener Tag. Ein grosser Dank 
gebührt den Organisatoren des Fes-
tivals vom TV Kaufleute Basel.

Am Tag darauf standen die 
U13-Girls am eigenen Spieltag im 
Einsatz. Fünf Partien standen auf 
dem Programm. Der Höhepunkt 
gegen den TV Birsfelden kam 
gleich zu Beginn. Der Satus er-
wischte einen Blitzstart und lag 

Neue Erfahrung: Der U11-Nachwuchs vom Satus Birsfelden (in grün) 
bei seiner Beachhandball-Premiere. Fotos zVg Satus TV Birsfelden

Am Samstag, 10. Juni, findet der 
Satus-Kuchenverkauf auf dem Zen-
trumsplatz statt. Die U14-Girls 
fahren in der ersten Sommerferien-
woche an den Partille-Cup nach 
Göteborg. Es ist das weltgrösste 
Jugendhandball-Turnier und wird 
ein wunderbares Erlebnis für alle 
Teilnehmer sein.

Liebe Eltern, wenn eure Töchter 
auch so tolle Anlässe besuchen 
möchten, so meldet euch doch ein-
fach bei Pascale Nobs oder Werner 
Zumsteg. Alle notwendigen Infor-
mationen findet ihr auf www.satus-
birsfelden.ch.

*für den Satus TV Birsfelden

Die Welle nach einem gelungenen Heimturnier: Die U13-Girls des Satus 
TV Birsfelden beim Mannschaftsfoto.

«Das war das erste Mal – für jeden 
von uns», lachte Birsfeldens Vize-
captain Renato Santabarbara. Mit 
10:0 hatte noch keiner der aktuellen 
Mannschaft gewonnen, seit er im 
Aktivfussball ist. Bis zum letzten 
Samstag, als die Hafenstädter wie 
ein Orkan über die bereits abgestie-
gene zweite Mannschaft des SC 
Dornach hinwegfegten und mit ei-
nem «Stängeli» vom Platz gingen.

Kopf und Kondition
Die Birsfelder legten gut los. «Je 
schneller wir die Tore machen, 
umso früher gibt der Gegner auf», 
verriet Santabarbara das Motto des 
Heimteams. Der Flügel stand auch 
am Ursprung des 1:0 nach 18 Mi-
nuten: Nach einem Foul an ihm, 

Ein «Stängeli» und eine gute Nachricht
durfte Captain Domenic Denicola 
zum Strafstoss antreten und ver-
wandelte sicher.

Als Morris Bussmann nach 25 
Minuten zum 2:0 traf, war der 
Match praktisch gelaufen. Die Solo-
thurner schienen zu resignieren, 
während die Elf von Roland Sorg 
trotz grosser Hitze weiterhin nach 
vorne powerte. «Der Trainer hat uns 
gesagt, dass die Temperaturen keine 
Rolle spielen. Der Match wird im 
Kopf entschieden», sagte Santabar-
bara und fand, «dass wir konditio-
nell ziemlich gut drauf sind».

Gegen die hoch stehenden Dor-
nacher waren Steilzuspiele in die 
Tiefe für die schnellen Offensiv-
kräfte das Birsfelder Erfolgsrezept. 
Besonders häufiger Adressat war 
Captain Denicola, der viermal traf 
und nun mit 19 Toren an der Spitze 
der Torschützenliste steht.

Drei Tage später liess eine Nach-
richt vom Fussballverband Nord-

westschweiz die Birsfelder fast so 
ausgelassen jubeln wie das Stängeli: 
Denn der 4:1-Sieg von Konkurrent 
Black Stars II über Gelterkinden 
wurde in eine 0:3-Forfait-Niederla-
ge umgewandelt, weil die Basler 
einen nicht qualifizierten Spieler 
eingesetzt hatten. Um vor den Black 
Stars auf Rang 11 zu bleiben, reicht 
den Hafenstädtern aus den Partien 
in Laufen (nach Redaktionsschluss, 
Bericht im nächsten BA) und gegen 
Pratteln (Samstag, 10. Juni, 18 Uhr, 
Sternenfeld) ein Punkt.

Siege statt Rechenspiele
Weil aber in der 2. Liga interregio-
nal mit dem SV Muttenz (Gruppe 
3) und dem FC Liestal (Gruppe 5) 
zwei regionale Teams in akuter Ab-
stiegsgefahr sind, könnte unter Um-
ständen Rang 11 nicht zum Klas-
senerhalt reichen. Das wissen auch 
die Birsfelder Fussballer und stre-
ben das Punktemaximum an. «Nur 

Der FC Birsfelden bezwingt 
den SC Dornach II gleich 
mit 10:0 (5:0).

auf diese Weise überholen wir die 
Laufner und bleiben vor ihnen», 
hält Renato Santabarbara fest.

Alan Heckel

Fussball 2. Liga regional

Telegramm

FC Birsfelden – SC Dornach II 
10:0 (5:0)
Sternenfeld. – 110 Zuschauer. – 
Tore: 18. Denicola (Foulpenalty) 1:0. 
25. Morris Bussmann 2:0. 30. Frick 
3:0. 35. Denicola 4:0. 45. Frick 5:0. 
53. Denicola 6:0. 64. Rohrer 7:0. 
70. Rohrer 8:0. 81. Jonathan Meire-
les 9:0. 92. Denicola 10:0.

Birsfelden: Clemente; Jevremovic, 
Milan Bussmann, Merz (70. Carnie-
letto), Zahno; Gültekin, Morris Buss-
mann (64. Krasniqi); Jonathan 
Meireles, Santabarbara; Denicola; 
Frick (61. Rohrer).

Bemerkungen: Birsfelden ohne Kern, 
Alex Meireles (beide verletzt) und 
Demiri (gesperrt). – Verwarnungen: 
45. Pflugi (Foul), 92. Fiechter 
(Unsportlichkeit).
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Was für ein Erfolg für den 
regionalen Handball! Die 
HSG Nordwest wird zum 
ersten Mal Schweizer 
Meister – gleich doppelt!.

Erste Spuren auf dem 
 Gebiet der nationalen Grössen

Von Ramon Morf*, Trainer U17 
Elite, und Michael Röthlin*, 
Trainer U15 Elite

Erst seit dem Jahr 2011 existiert 
das Projekt das HSG Nordwest 
und schon sechs Jahre später kön-
nen die ersten beiden Schweizer 
Meistertitel eingefahren werden. 
Das vereinsübergreifende Regio-
nalprojekt, welches vom TV Birs-
felden geführt und finanziert wird, 
hinterlässt somit erste Spuren auf 
dem Gebiet der ganz Grossen im 
nationalen Handball.

Den Meister gezeigt
Die U15 von Michael Röthlin si-
cherte sich den verdienten Meister-
titel nach einer grandiosen Saison 
mit nur einer Niederlage und einem 
Playoff-Final, in welchem dem 
Gegner GS Stäfa sprichwörtlich 
der Meister gezeigt wurde. Schon 
im Hinspiel zeigten die Nordwest-
schweizer eine grandiose Leistung 
und konnten sich mit einem 
29:24-Auswärtssieg eine hervor-
ragende Ausgangslage erarbeiten. 

Im Tollhaus Sporthalle liess 
man dann letzten Samstag nichts 
mehr anbrennen. Angepeitscht 

vom frenetischen Birsfelder Publi-
kum legten die Nordwestschwei-
zer gleich mit 9:0 los. Was danach 
folgte, war für dieses junge Team 
ein beinahe schon angsteinflös-
send routiniertes Verwalten dieses 
Vorsprungs. Am Schluss resultier-
te ein 31:22 und der erste Schwei-
zer Meistertitel für die HSG Nord-
west.

Mit viel Leidenschaft
Wesentlich ausgeglichener war der 
Playoff-Finalvergleich in der Kate-
gorie U17 gegen den HSC Suhr/
Aarau. Das enge Hinspiel verlor das 
Team von Trainer Ramon Morf 
auswärts in Aarau denkbar knapp 
mit 23:24. Im Rückspiel am vergan-
genen Sonntag verlief das Rennen 
auch meist Kopf an Kopf. 

Bis zur Halbzeit konnte sich die 
HSG Nordwest zwar auf 18:14 ab-
setzen, doch dieser Spielstand liess 
keine grossen Unkonzentrierthei-
ten zu. Suhr/Aarau versuchte den 
Rückstand immer wieder wettzu-
machen und kam regelmässig wie-
der bis auf zwei Tore heran. Doch 
mit dem lautstarken Publikum im 
Rücken und einer geschlossenen 
Teamleistung konnte am Schluss 
ein wichtiger 29:26-Sieg erzielt 
werden. Somit sicherte sich die 
HSG Nordwest innerhalb von zwei 
Tagen vor insgesamt rund 600 fre-
netischen Zuschauern in der Sport-
halle den zweiten mit viel 
Leidenschaft erarbeiteten Meister-
titel. *für die HSG Nordwest

Handball U15 Elite und U17 Elite

Schweizer Meister zum ersten: Die U15-Junioren der HSG Nordwest 
freuen sich über ihren historischen Titel. Fotos Christoph Wesp

Schweizer Meister zum zweiten: Auch der U17-Nachwuchs der HSG 
Nordwest konnte 24 Stunden aus dem gleichen Grund jubeln wie die 
jüngeren Vereinskollegen.

50 Jahre Paraplegiologie – 
25 Jahre Neurorehabilitation – 
15 Jahre neues Klinikgebäude. 

Drei Jubiläen feiert das REHAB 
Basel und lädt Besucherinnen 
und Besucher zum Tag der offe-
nen Tür am Wochenende vom 10. 
und 11. Juni 2017 ein.

Im 1976 als Schweizerisches Pa-
raplegikerzentrum Basel vom 
Bürgerspital Basel gegründet, 
behandelt und rehabilitiert die 
hoch spezialisierte Klinik nebst 
Menschen mit einer Querschnitt-
lähmung seit 1992 auch Men-
schen mit einer Hirnverletzung 
nach Unfall oder Krankheit. Vor 15 
Jahren durfte die Klinik in ihr neu-

es Gebäude, erbaut von den Archi-
tekten Herzog & de Meuron ein-
ziehen. Der ästhetische Bau aus 
viel Holz und Glas erzeugt Wärme 
und Geborgenheit für Patientin-
nen und Patienten, die für ihre 
Rehabilitation längere Zeit in der 
Klinik verweilen. Das REHAB Ba-
sel verfügt über 100 Betten und 
beschäftigt 460 Mitarbeitende. 
Chefärztin und medizinische Lei-
terin ist PD Dr. Margret Hund-
Georgiadis: «Wir sind nicht nur ein 
Haus mit toller Architektur, son-
dern auch mit einem guten Geist. 
Der weht aber nicht von selbst, wir 
arbeiten jeden Tag an ihm.» 

Das Jubiläum feiert das REHAB 
Basel mit drei Fachtagungen und 

verschiedenen Veranstaltungen 
für Personal, Patienten und die 
Öffentlichkeit. Der Tag der offe-
nen Tür steht unter dem Patronat 
der Zünfte und Gesellschaften 
der Stadt Basel und wird von den 
Lions Clubs unterstützt. Er bietet 
Einblicke ins Haus sowie Unter-
haltung für die ganze Familie, u.a. 
historisches Handwerk, Eselrei-
ten, diverse Live-Musik und Gas-
tronomie. 

50 Jahre REHAB Basel
Tag der offenen Tür:
Samstag, 10. und 
Sonntag, 11. Juni, 11–17 Uhr, 
Im Burgfelderhof 40
4055 Basel
www.rehab.ch 

50 Jahre REHAB Basel – Tag der offenen Tür
Promotion
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Wer bis auf zwei Spiele stets als Sie-
ger vom Platz geht, steht zu Recht 
an der Tabellenspitze. Doch weil die 
Konkurrenz von Nordstern und 
Diegten Eptingen auch nicht ohne 
war, musste die zweite Mannschaft 
des FC Birsfelden bis zum vorletz-
ten Spieltag warten, ehe ihr Auf-
stieg mathematisch feststand. Ein 
6:0-Heimsieg über den FC Ober-
dorf b – Raphael Nemeth (3), Mike 
Schwery (2) und Davide Gugliotta 
schossen die Tore – besiegelte 
schliesslich die Rückkehr in die 3. 
Liga.

Eine Mischung aus Genugtuung 
und Erleichterung empfand Andy 
Masoch, als letzten Samstag im 
Sternenfeld der Schlusspfiff ertön-
te. Denn unerwartet kam der Auf-
stieg für den FCB-Trainer nicht: 
«Die Vorarbeit hatten wir ja bereits 
mit einer starken Vorrunde gelegt!»

Trotz der überwiegend guten 
Leistungen und guter Resultate sei 
die lange Saison an die Substanz 
gegangen. «Wir mussten immer 

wieder verletzte und abwesende 
Spieler ersetzen, aber dank unseres 
grossen Kaders haben wir das sehr 
gut hingekriegt.» Daneben freute 

sich der Trainer, dass seine Equipe 
in den letzten Wochen voll fokus-
siert war: «Wir haben die Konzen-
tration aufs Wesentliche, das Fuss-

Die Konzentration aufs Wesentliche gelegt
Der FC Birsfelden II schafft 
den Wiederaufstieg in die 
3. Liga.

Aufsteiger in die 3. Liga: Das «Zwei» des FC Birsfelden feiert das Erreichen des Saisonziels. Foto zVg FC Birsfelden

Fussball 4. Liga

ballspielen, gelegt, anstatt mit dem 
Schiedsrichter und den Gegenspie-
lern zu diskutieren. Ich bin stolz auf 
die Jungs!» Alan Heckel

Das 41. Auffahrtsturnier 
des FC Birsfelden lockte 
bei schönstem 
 Sonnenschein viele 
 Besucher ins Sternenfeld.

Lörrach triumphiert doppelt

Von Alan Heckel

Der FV Lörrach-Brombach war in 
diesem Jahr nicht zu stoppen. In der 
D-Junioren-Kategorie verteidigte 
der Club aus dem nördlichen Nach-
barland seinen Titel sehr souverän 
aus dem Vorjahr und stand auch bei 
den E-Junioren am Ende zu oberst 
auf dem Podest. In der jüngeren Ka-
tegorie blieben die Deutschen sogar 
in sämtlichen Spielen ohne Gegen-
tor. Sehr zum Leidwesen des FC 
Birsfelden, der den Lörrachern mit 
einer von insgesamt vier Mann-
schaften im Finale gegenüber stand 
und 0:1 unterlag.

«Natürlich hätte ich unseren 
Jungs den Turniersieg gegönnt», 
gestand Dominik Hürner, doch der 
Hauptverantwortliche des Traditi-
onsanlasses konnte auch so auf ei-
nen gelungenen Tag zurückblicken: 
«Wir hatten schönes Wetter, der 
Ablauf verlief reibungslos und die 

Leute waren happy.» Genauso an-
getan war offenbar der Vertreter 
von Hauptsponsor GE Center Mut-
tenz, der Hürner bereits die Zusage 
für nächste Jahr gab.

Auf die faule Haut legen werden 
sich der Turnierverantwortliche 
und die erste Mannschaft des FC 
Birsfelden, die den Event gemein-
sam auf die Beine stellen, bis zum 
Auffahrtstag 2018 aber nicht. «Wir 
werden über die Bücher gehen und 

eventuell gewisse Sachen anpas-
sen», blickt Dominik Hürner vor-
aus. So soll unter anderem geprüft 
werden, ob das Mittagessen für die 
Teams noch zeitgemäss ist. «Früher 
dauerte das Anlass den ganzen Tag. 
Jetzt müssen die E-Junioren nach 
und die D-Junioren vor dem Tur-
nier essen. Vielleicht ist es sinnvol-
ler, dass Mittagessen zu streichen 
und dafür den Teilnahmebeitrag 
für die Mannschaften zu senken.»

Eine weitere Überlegung, die dis-
kutiert werden soll, ist die Aufsto-
ckung um eine (F-Junioren-)Kate-
gorie. «Auf dem Sternenfeld hätten 
wir jedenfalls genug Platz dafür», 
so Hürner.

Fussball Junioren D und E

Titelverteidiger: Die D-Junioren des FV Lörrach-Brombach kennen das 
Gefühl, das Sternenfeld mit einem Pokal zu verlassen. Fotos Dominik Hürner

Wirbelwind: Devran Bozanic vom 
FC Birsfelden wurde zum besten
Feldspieler bei den E-Junioren
gekürt.



Parallel zum Sommer-Waren-
markt am 7. Juni auf dem Zent-
rumsplatz findet auch die Son-
derschau rund um das Thema 
«Gesundheit» statt. Verschiede-
ne Infostände erwarten die Be-
sucherinnen und Besucher auf 
der Piazzetta.

Am kommenden Mittwoch, 7. Juni, 
verwandelt sich der Autoparkplatz 
im Zentrum wieder zum grossen 
Birsfelder Warenmarkt. Von 8 bis 
18 Uhr bieten über 60 Markthänd-
ler aus der ganzen Schweiz ihre 
Produkte an, und es weht wieder 
der Duft von frischem Magenbrot 
und heissen Bratwürsten über den 
Zentrumsplatz.

Saisonales Sortiment

Der diesjährige Sommer-Waren-
markt wird ganz im Zeichen der 
aktuellen Kollektion aller anwesen-
den Textilhändler stehen. Sommer-
schuhe, luftige Blusen, T-Shirts und 
Sonnenbrillen aller Art, aber auch 
Strand- und Badetücher für den Be-
such im Gartenbad sind im Ange-
bot. Daneben findet die Kundschaft 
auf dem Birsfelder Warenmarkt das 
wie immer vielfältige Sortiment an 
herzhaften Wurst- und Käsewaren, 
Delikatessen aus nah und fern, fei-
nem Brot und zuckersüssen Con-
fiserieartikeln. Auch eine Verpfle-

Gesunde Mischung am kommenden 
Warenmarkt

betriebe und Institutionen mit ih-
rem Angebot einer breiten Öffent-
lichkeit vor. Mit dabei sind dieses 
Mal:
• Auforum AG, Münchenstein
• Samariterverein Birsfelden
• Rheumaliga beider Basel
• Drogerie Schwimbersky, Birs-

felden
• Fernando Ferreira, Diepflingen.
An der Sonderschau «Gesundheit» 
erhalten Sie umfassende Beratung 

zu Fragen rund um Gesundheit, Äl-
terwerden, Wohlergehen und Erste 
Hilfe. Profitieren Sie vom persön-
lichen Kontakt mit den Fachleuten 
und schauen Sie an der Sonderschau 
«Gesundheit» vorbei. Der Gesund-
heitsmarkt dauert analog zum Wa-
renmarkt von 8 bis 18 Uhr. Ausstel-
ler und Marktkommission freuen 
sich schon jetzt auf Ihren Besuch 
am 7. Juni! Gemeinde Birsfelden

Marktbüro

gung über die Mittagszeit stellt kein 
Problem dar: Es gibt Grillwürste, 
Hamburger, Piadine, Crêpes und 
viele andere Leckereien mehr.

Gesund in den Sommer

Bereits zum siebten Mal in Fol-
ge findet zusammen mit dem 
161. Warenmarkt die Sonderschau 
«Gesundheit» statt. Auf der Piaz-
zetta beim Zentrumsplatz stellen 
sich verschiedene Dienstleistungs-

«Am 7. Juni isch Märt!» Parallel zum Warenmarkt auf dem Zentrumsareal präsentieren am 7. Juni Fachleute 
aus dem Gesundheitswesen auf der Piazzetta ihr Angebot. Foto Gemeindeverwaltung Birsfelden

Birsfelder Marktkalender 2017

Samstag   3. Juni 9–12 Uhr Bauernmarkt (mit den Stärnefäld-Rueche)

Mittwoch   7. Juni 8–18 Uhr Grosser Warenmarkt auf dem Zentrumsplatz  
mit «Gsundheitsmärt» auf der Piazzetta

Samstag   1. Juli 9–12 Uhr Bauernmarkt

Samstag   5. August 9–12 Uhr Bauernmarkt

Samstag   2. September 9–12 Uhr Bauernmarkt (mit den Birsfelder Strolchen)
Jubiläum – 10 Jahre Bauernmarkt

Mittwoch   6. September 8–18 Uhr Grosser Warenmarkt auf dem Zentrumsplatz

Samstag   7. Oktober 9–12 Uhr Bauernmarkt

Samstag 28. Oktober 10–16 Uhr Flohmarkt auf dem Kirchmatt-Schulplatz

Samstag   4. November 9–12 Uhr Bauernmarkt (mit den Birsfelder Strolchen)

Samstag   2. Dezember 9–12 Uhr Bauernmarkt (mit den Stärnefäld-Rueche)

Mittwoch   6. Dezember 8–18 Uhr Grosser Warenmarkt auf dem Zentrumsplatz

Zivilstandsnachrichten

Todesfälle
24. Mai 2017
Bläuer, Bert
geb. 7. November 1930, von Basel 
und Strättligen BE, wohnhaft ge-
wesen in Birsfelden, gestorben in 
Birsfelden.

24. Mai 2017
Meier-Steinkeller, Karl
geb. 26. April 1925, von Bülach ZH, 
wohnhaft gewesen in Birsfelden; 
gestorben in Birsfelden.

www.birsfelderanzeiger.ch
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Ärztlicher Notfalldienst

Notrufzentrale für den Kreis 
Birsfelden/Muttenz/Pratteln:
061 261 15 15

Hardstrasse 71
4127 Birsfelden

www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch

Telefon 061 311 10 40
7–12 / 14–17 Uhr
Fax 061 311 11 82

Für alle Spitex-Dienste

Krankenpflege 
Hauspflege 

Mahlzeitendienst 
Mütter- und Väterberatung

Krankenpflege:
Sprechstunden nach Vereinbarung

Mütter- und Väterberatung:
Tel. 079 173 01 40 oder 061 311 10 40 
(In der übrigen Zeit dürfen  
Sie gerne eine Nachricht auf die 
 Combox sprechen) 
Mail: muetterberatung@ 
spitexbirsfelden.ch

Beratungstage:
Mo 9–11 Uhr (mit Voranmeldung) 
Mo 17–19 Uhr (mit Voranmeldung)

Telefonsprechstunden:
Mo 8–9 Uhr 
Di 17–18 Uhr 
Fr 8–9 Uhr

Schwimmhalle  
Birsfelden
Do von 20 bis 21.30 Uhr,  
Samstag von 17 bis 19 Uhr
Aufsicht: Schwimmclub Birsfelden

Eintrittspreise:

Einzeleintritt: CHF 6.–
10er-Abo: CHF 54.–
Jahreskarte  
(nicht übertragbar): CHF 220.–

Terminplan 2017 
der Gemeinde
•   Samstag, 3. Juni

Bauernmarkt Zentrumsplatz
•   Mittwoch, 7. Juni

Warenmarkt Zentrumsplatz, 
Häckseldienst A + B

•   Montag, 12. Juni
Gemeindeversammlung

•   Mittwoch, 28. Juni
Papiersammlung

•   Samstag, 1. Juli
Bauernmarkt Zentrumsplatz

Aufgrund der Pfingst-Feiertage 
bleiben die Gemeindeverwaltung 
und alle Gemeindebetriebe am 
Pfingstmontag, 5. Juni, den ganzen 
Tag geschlossen.

Ausserhalb der Feiertage sind 
wir gerne wie folgt für Sie erreich-
bar: ➜

Wir wünschen Ihnen ein schönes 
Pfingstwochenende!

 Ihre Gemeindeverwaltung

Gemeindeverwaltung am 
Pfingstmontag geschlossen

Öffnungszeiten Schalter Telefonische Erreichbarkeit

vormittags nachmittags vormittags nachmittags

Montag geschlossen 13–17 9–11 —

Dienstag geschlossen geschlossen 9–11 14–16

Mittwoch 7.30–11 13–18 — —

Donnerstag geschlossen 13–17 9–11 —

Freitag geschlossen geschlossen 9–11 14–16

Die Gemeinde Birsfelden besitzt 
im Zentrum eine grosse Parzelle 
für öffentliche Werke und An-
lagen. Im Mai 2017 haben die 
Planungen zur Neugestaltung 
und Umnutzung dieser gemein-
deeigenen Zentrumsparzelle 
begonnen.

Auf Grundlage der im Stadtent-
wicklungskonzept (STEK) defi-
nierten Entwicklungsziele für das 
Zentrum Birsfeldens, welche u. a. 
Attraktivitätssteigerungen und die 
Erschliessung von zusätzlichem 
Wohnraum beinhalten, wurde eine 
städtebauliche Entwurfsaufgabe 
(Studienauftrag) ausgeschrieben. 
Die sechs eingeladenen Planerteams 
erarbeiten bis September 2017 Vor-
schläge zur Bebauungs-, Frei- und 
Naturraumgestaltung. Angestrebt 
wird die Schaffung neuer Wohnun-
gen für Bewohner, die die urbanen 
Qualitäten der Lage im Zentrum 
schätzen. Aber auch neue Dienst-
leistungs- und Verkaufsflächen 
sowie die Verlegung der Gemeinde-

Start Studienauftrag Zentrum Birsfelden
verwaltung von der Hardstrasse an 
den neuen Zentrumsplatz sollen zu 
einer neuen, belebten Mitte Birs-
feldens beitragen.

Den Planerteams wurde ein 
Katalog verschiedenster Vorgaben 
mitgegeben, die in der Planung be-
rücksichtigt werden müssen. Die 
bisherigen Nutzungen in Turnhal-
le, Museum, Lavater- und Xaver 
Gschwind-Schulhaus werden in die 
Planungen integriert, können aber 
durchaus auch in neuen Gebäuden 
untergebracht werden. Die Schul-
raumplanung wird von den Planun-
gen zur Zentrumsgestaltung nicht 
tangiert. Das oberirdische Parking 
soll zukünftig von einer unterirdi-
schen Einstellhalle abgelöst wer-
den und für den Langsamverkehr 
(Fuss und Velo) sollen attraktive 
Wege durch das neue Zentrum 
führen. Auf die zukünftigen Grün- 
und Freiräume sowie den Fortbe-
stand der ökologisch wertvollen 
Grossbäume im Zentrum, die ein 
hochwertiger Bestandteil der Frei-
raumverbindung zwischen Birs und 

Rhein darstellen, wird besonderer 
Wert gelegt und gefordert, dass je-
des Team mit einem Landschafts-
architekt zusammenarbeitet.

Im September 2017 wird eine 
Fachjury den besten Entwurf für 
die Weitervertiefung und Umset-
zung in einen Quartierplan aus-
wählen. Der Bevölkerung werden 
die Ergebnisse des Studienauftrags, 
die nächsten Schritte und insbeson-
dere die Form der Mitwirkung im 
Oktober 2017 vorgestellt.

Die Gemeinde Birsfelden beab-
sichtigt, die zukünftigen Baufelder 
im Baurecht an Investoren abzuge-
ben. Durch die geplante mögliche 
Verlegung der Gemeindeverwal-
tung von der Hardstrasse ins neue 
Zentrum eröffnet sich auch auf dem 
heutigen Gemeindeverwaltungs-
areal an der Hardstrasse Potenzial 
für neuen Wohnraum. Der damit 
verbundene Planungsprozess wur-
de aufgestartet. Die Gemeinde wird 
regelmässig über den Stand der bei-
den Planungen informieren.

 Gemeinderat Birsfelden

Birsfelder Abstimmungsresultate vom 21. Mai

Anzahl Stimmberechtigte:  6534
davon Auslandschweizer: 100
Anzahl brieflich Stimmende: 2214

Eidgenössische Vorlage
1. Energiegesetz

eingelegte Stimmzettel:  2280
davon waren: leer 22
 ungültig 45
 gültig 2213
Ja-Stimmen 1331
Nein-Stimmen 882

Kantonale Vorlagen
2. Gesetzesinitiative  
«Ja zum Bruderholzspital»

eingelegte Stimmzettel: 2235

davon waren: leer 54
 ungültig 43
 gültig 2138
Ja-Stimmen 630
Nein-Stimmen 1508

3. Initiative «Ja zu fachlich kompetent 
ausgebildeten Lehrpersonen»

eingelegte Stimmzettel: 2220
davon waren: leer 62
 ungültig 44
 gültig 2114
Ja-Stimmen 551
Nein-Stimmen 1563

4. Abschaffung der Amtszeit
beschränkung für  Landratsmitglieder

eingelegte Stimmzettel: 2213

davon waren: leer 71
 ungültig 46
 gültig 2096
Ja-Stimmen 735
Nein-Stimmen 1361

5. Aufgabenzuordnung und 
 Zusammenarbeit der Baselbieter 
 Gemeinden

eingelegte Stimmzettel: 2177
davon waren: leer 127
 ungültig 48
 gültig 2002
Ja-Stimmen 1710
Nein-Stimmen 292
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Migros Birsfelden
Chrischonastrasse 2
4127 Birsfelden
Telefon 061 261 66 00
Fax 061 261 66 01

ziert und eine schnellere Erho-
lungszeit wird ermöglicht. 
Hindert Sie der Prüfungsstress 
während dem Lernen, eignen sich 
die biochemischen Mineralstoffe 
Nr. 2, 5 und 7 von Dr. Schüssler 
hervorragend zur Unterstützung.

Wenn der Prüfungstermin näher 
rückt und das Herz schneller 
schlägt, sind Valverde Entspan-
nung Tabletten die ideale na- 
türliche Lösung. Sie enthalten 
Trockenextrakte aus Passions- 
blumenkraut, Baldrianwurzeln, 
Melissenblättern und Pestwurz-
wurzeln. Den bewährten Heil-
pflanzen wird traditionsgemäss 
eine beruhigende Wirkung zuge-
schrieben, ohne dabei müde zu 
machen. Somit wird die Konzent-
rationsfähigkeit gesteigert und 
das Lernen erleichtert. Auch bei 

lich sein und verhindern oftmals 
eine optimale Vorbereitung und 
Bestleistungen während der Prü-
fung.

Prüfungsangst muss nicht sein!
Für eine gute Prüfungsvorberei-
tung braucht unser Gehirn eine 
speziell gute Versorgung, damit 
es Höchstleistungen erbringen 
kann.
Mit Burgertstein Brain PS werden 
die Lernleistung und die Konzen-
tration gesteigert. Das darin ent-
haltene Phosphatidylserin kommt 
vor allem im Gehirn und im Zent-
ralnervensystem vor. Es ist ein 
wichtiger Stoff für den Informati-
onsaustausch zwischen den Ner-
venzellen im Gehirn. Die mentale 
Leistungsfähigkeit wird so verbes-
sert. In Stresssituationen wird die 
Stressreaktion des Körpers redu-

Wer kennt nicht das heftige 
Herzklopfen vor einer Prüfung, 
einem Bewerbungsgespräch, ei-
nem Vortrag oder einem Auf-
tritt vor Publikum? 
Bereits vor der eigentlichen Prü-
fung bleibt der Schlaf aus. Unser 
Körper reagiert auf den Druck 
und Stress mit unangenehmen 
Symptomen. Der Magen ver-
krampft sich, wir schwitzen und 
haben zittrige Hände. Die Symp-
tome können sehr unterschied-

Gächter’s Gesundheitstipp

Prüfungsangst ade!

Promotion

nervösen Spannungszuständen 
wie Unruhe, krampfartigen ner-
vösen Magen-Darm-Beschwer-
den, erhöhter Reizbarkeit und 
Prüfungsangst können Valverde 
Entspannung Tabletten ange-
wendet werden.

Kommen Sie vorbei! Wir beraten 
Sie gerne zum Thema Prüfungs-
angst.

Viel Glück wünscht Ihnen das 
Team der TopPharm Apotheke 
Gächter

«Geben Sie den Kindern mehr 
Raum» – unter diesem Motto 
starten verschiedene Basel
bieter Gemeinden eine gemein
same Kampagne, damit die 
Kinder den Schulweg wieder 
vermehrt zu Fuss oder mit dem 
Velo bewältigen.

Der Schulweg ist für Kinder wichtig. 
Es ist die «erwachsenenlose» Zeit 
zwischen zu Hause und der Schu-
le, in der die Kinder unter keiner 
Aufsicht stehen. Auf dem Schulweg 
müssen die Kinder zwangsläufig 
lernen, als eigenständige Persön-
lichkeiten ein Stück (Lebens-) Weg 
zu bewältigen.

Natürlich ist unsere Welt heute 
hektischer, natürlich hat es mehr 
Verkehr. Aber der Verzicht auf den 
Schulweg zu Fuss oder mit dem 
Velo ist keine Antwort auf diese 
Herausforderung. Im Gegenteil: 
Das Problem verlagert sich auf 
später, weil das Kind den Umgang 
mit den heutigen Gefahren nicht 
er lernen kann. Um sich in der heu-
tigen Welt bewegen zu können, 
brauchen Kinder den Freiraum, 
selbstständig Erfahrungen sam-
meln zu können.

Kinder, die den Schulweg zu 
Fuss oder mit dem Velo bewälti-
gen, werden motorisch und sozial 
gefördert. Sie sind gesünder und 
weniger übergewichtig. Sie ent-
decken Pflanzen, Tiere, Menschen. 
Die Kinder werden selbstständiger 

Kampagne – Schulweg als Freiraum für Kinder

täglich den Launen des Wetters: 
Sie schwitzen unter der gleissenden 
Sonne, sie fangen Schneeflocken 

mit der Zunge ein, sie springen in 
Pfützen. Und nicht zuletzt leisten 
sie so auch einen Beitrag an den 
Umweltschutz.

Auslöser der Kampagne «Geben 
Sie den Kindern mehr Raum» ist die 
Entwicklung vor den Schulhäusern. 
Die so genannten Elterntaxis be-
einträchtigen mittlerweile die Ver-
kehrssicherheit vor den Schulhäu-
sern. Eltern, die ihre Kinder unter 
anderem aus Sicherheitsüberlegun-
gen zur Schule fahren, gefährden 
die Sicherheit anderer Kinder. Das 
wiederum bringt weitere Eltern da-
zu, ihre Kinder zur Schule zu fah-
ren. Ein Teufelskreis zum Schaden 
der Kinder.

Die Kampagne «Geben Sie den 
Kindern mehr Raum» will Eltern 
zum Nachdenken anregen: «Tue 
ich meinem Kind wirklich einen 
Gefallen, wenn ich es zur Schule 
fahre?» Als Anregung dazu steht 
die Enttäuschung der Kinder, dass 
sie vor und nach der Schule nicht 
mit ihren Kameraden und Kame-
radinnen Zeit verbringen können. 
Sie erleben weniger gemeinsam, 
tauschen sich weniger untereinan-
der aus und – auch dies gehört zum 
Leben – tragen weniger Konflikte 
selbst aus.

Zum Wohle der Kinder setzen 
sich die Baselbieter Gemeinden des-
halb mit Flyern und Plakaten aktiv 
dafür ein, dem Schulweg wieder 
mehr Raum zu geben.
� Primarschule�und�Gemeinde�Birsfelden

und verantwortungsbewusster. Sie 
stärken ihr Selbstbewusstsein und 
gewinnen Sicherheit. Sie begegnen 
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Birsfälderli gratuliert

BA. Am 5. Juni feiert Kurt Loosli 
(Am Stausee 9) seien 80. Geburts-
tag. Wir gratulieren herzlich und 
wünschen dem Jubilar alles Gute!

Offizielle Glückwünsche übermit-
telt das «Birsfälderli» an alle 80-, 
90-, 95-jährigen und älteren Ge-
burtstagskinder. Sie wünschen keine 
Veröffentlichung im Birsfelder An-
zeiger? Teilen Sie uns das mit – ent-
weder per E-Mail oder per Post 
(Adressen siehe Impressum).

Juni
Fr 2. Wildwuchs Festival.

«The art of a culture of hope» 
von Jessica Huber und James 
Leadbitter. Performance. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Sa 3. Bauernmarkt.
Mit den Stärnefäld-Rueche. 
9–12 Uhr, Zentrumsplatz.

So 4. Juan Solrao, Heidy Preis.
Kunstausstellung. 11–16 Uhr, 
Museum.

Mo 5. Christina Schwob erzählt 
Geschichten.
Für Kinder von fünf bis acht 
Jahren. 17–18 Uhr, Kinder- 
und Jugendbibliothek.

Mi 7. Warenmarkt.
8–18 Uhr, Zentrumsplatz. 
Mit «Gsundheitsmärt» auf 
der Piazzetta.

 Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Schachtreff für Senioren.
14–16 Uhr, Café Flora.

 Juan Solrao, Heidy Preis.
Kunstausstellung. 15–18 Uhr, 
Museum.

 Wildwuchs Festival.
«Twenty four» von We ate 
lobster. Performance. 20 Uhr, 
Theater Roxy.

Do 8. Wildwuchs Festival.
«Twenty four» von We ate 
lobster. Performance. 10 Uhr, 
Theater Roxy.

Fr 9. Sommerfest.
Sekundarschule. 17–22 Uhr, 
Rheinparkstrasse 18.

 Wildwuchs Festival.
«Twenty four» von We ate 
lobster. Performance. 18 Uhr, 
Theater Roxy.

Sa 10. Marimbafonkonzert.
Mit Simon Wunderlin. 
14.30 Uhr, Eichensaal im 
Alterszentrum.

 Hafenkonzert.
Musikkorps. 19.30 Uhr, 
Turnhalle Kirchmatt.

So 11. Weissenstein.
Pflanzen und Tiere der Jura-
höhen. Ganztägige Exkursion. 

Natur- und Vogelschutzverein. 
7.45 Uhr, Schalterhalle Bahn-
hof Basel SBB mit Billett 
«Weissenstein retour via 
Moutier».

 Juan Solrao, Heidy Preis.
Kunstausstellung. 11–16 Uhr, 
Museum.

Mo 12. Christina Schwob erzählt 
Geschichten.
Für Kinder von fünf bis acht 
Jahren. 17–18 Uhr, Kinder- 
und Jugendbibliothek.

 Gemeindeversammlung.
19.30 Uhr, Rheinpark-Aula.

Mi 14. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersver-
ein. 13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Schachtreff für Senioren.
14–16 Uhr, Café Flora.

 Pretty woman.
Live-Film-Hör-Spiel. Mesh. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Fr 16. Pretty woman.
Live-Film-Hör-Spiel. Mesh. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Sa 17. Pretty woman.
Live-Film-Hör-Spiel. Mesh. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Mo 19. Geschichten mit Susi Fux.
Für Kinder von zweieinhalb 
bis vier Jahren. 10 Uhr, Kin-
der- und Jugendbibliothek.

 Christina Schwob erzählt 
Geschichten.
Für Kinder von fünf bis acht 
Jahren. 17–18 Uhr, Kinder- 
und Jugendbibliothek.

Mi 21. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersver-
ein. 13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Schachtreff für Senioren.
14–16 Uhr, Café Flora.

Fr 23. Jazz and Grill.
Mit der Polly’s Garden Band. 
19–22 Uhr, Restaurant 
Birsfelderhof im Alters- 
zentrum.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie  
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Was ist in Birsfelden los?

Anzeige

Oberwilerstr. 73, 4106 Therwil, 
Telefon 061726 9626, 
haslerfenster.ch

Weniger 
ist mehr!

 10 %  
RABATT AUF ALLE FENSTER*

* Gültig bis 15.7.2017, nur für 

Privatkunden als Direktbesteller,

Rabatte nicht kumulierbar.

Leserbriefe

Wir haben wieder eine 
Quartier-Beiz!
Im Birsfelder Anzeiger habe ich 
gelesen, dass im Scheurainquartier 
das Café Flora von einer italieni-
schen Familie übernommen wurde. 
Es gibt Pizza und viele italienische 
Speisen. Neu kann man sogar bis 
22 Uhr gemütlich im Flora essen.
Ich finde, wir müssen unsere Gast-
stätten, aber auch alle Geschäfte in 
Birsfelden, mehr unterstützen. Also 
Hopp Birsfelden! Diego Persenico

Die Dino-Ausstellung wird 
verlängert – ohne grössere 
Folgen für die Bundesfeier.

Die Dinosaurier-Ausstellung auf 
der Birsfelder Kraftwerksinsel geht 
in die Verlängerung: Die Gemeinde 
Birsfelden gibt auf Anfrage eines 
Lesers des Birsfelder Anzeigers be-
kannt, dass die Ausstellung «World 
of Dinosaurs», die von Wonder-
world Entertainment aus Öster-
reich produziert wird, noch bis Ende 
August statt wie ursprünglich ange-
kündigt nur bis 2. Juli dauern wird. 

Die Bundesfeier soll darunter 
jedoch nicht leiden. Gemeindever-
walter Martin Schürmann betont: 
«Mit der Kraftwerk Birsfelden AG 
ist abgesprochen, dass die Bundes-
feier wie gewohnt auf dem Inseli 
stattfinden kann.» Das 1.-August-
Feuer werde einfach an einer ande-

ren, im Detail noch zu bestimmen-
den, Stelle durchgeführt. «Zum 
jetzigen Zeitpunkt gehe ich davon 
aus, dass auch die Wasserfahrer den 

Festbetrieb sicherstellen werden, da 
sie ja nicht von der Dinosaurier-
Ausstellung betroffen sind», so 
Schürmann weiter. Sabine Knosala

Bundesfeier bleibt auf dem Inseli

Die Spitze der Kraftwerksinsel bleibt bis Ende August in der Hand der 
Urzeit-Giganten. Die Bundesfeier findet nebenan statt. Foto Sabine Knosala

Gemeinde

Das ist kein Robi-
Spielplatz mehr
Als Kind konnten und durften wir 
auf dem Robi-Spielplatz unsere 
Hütten bauen, selber planen, sägen, 
nageln und so weiter. Alte Hütten 
haben wir abgerissen und das Ma-
terial wieder verwertet. Wir lernten 
dabei viel, verletzten uns gelegent-
lich, waren schmutzig, am Abend 
müde vom Herumtoben, glücklich.

Und heute? Zuerst kommt der 
Zivilschutz, um alte Häuser abzu-

reissen, danach ein Novartis-Team, 
welches das Grundgerüst für die 
neuen Hütten aufbaut. Und die Kin-
der? Sie dürfen zeichnen, wie sie das 
Ganze gerne haben möchten. Ich 
hoffe mit stumpfen Farbstiften, da-
mit sie sich an den Spitzen nicht 
verletzen. Künftig wird es für die 
Kinder wohl nur noch geführte Be-
gehungen des Robiplatzes geben – 
natürlich mit Schutzbekleidung.

Unsere Gesellschaft ist krank 
und wird immer kränker. 
 Claude Zufferey
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Vielseitige Geschichten 
über die Stadt – Das ist Basel

Liebe Rätselfreunde
Schicken Sie uns bis 4. Juli die fünf Lösungswörter des Monats Juni zusammen per Postkarte oder E-Mail zu. Wir 
verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro-Innerstadt-Bon im Wert von 50 Franken. Unsere Adresse lautet: 
Birsfelder Anzeiger, Missionsstrasse 34, 4055 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort Rätsel und Absender an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch. Viel Spass!

Kreuzworträtsel

Die Lösungswörter 
und die Gewinnerin
BA. Die drei Lösungswörter der 
Kreuzworträtsel, die im Monat 
Mai im Birsfelder Anzeiger erschie-
nen sind, lauten «Bluetezeit» in den 
Ausgaben 18 und 19, «Seidenband» 
in der Ausgabe 20 sowie «Pflanz-
zeit» in der Ausgabe 21.

Wir haben wiederum zahlreiche 
Zuschriften mit den richtigen Lö-
sungswörtern erhalten. Unsere 
Glücksfee hat diejenige von Ruth 
Mäder aus Birsfelden gezogen. Sie 
darf sich über einen Pro-Innerstadt-
Bon im Wert von 50 Franken freu-
en. Wir gratulieren der Gewinnerin 
herzlich und wünschen allen ande-
ren Kreuzworträtsel-Fans weiter-
hin viel Spass beim Knobeln!

Birsfelder Anzeiger
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